
Genießen, feiern und informieren.

Aktions
tage Ökolandbau
NRW. 21. bis 29. Juni 2003

Das Programm.



Aktionstage Öko-Landbau 
NRW 2003

Von Samstag, dem 21. Juni, bis Sonntag, dem 29. 

Juni 2003 finden zum fünften Mal die Aktionstage 

Ökolandbau NRW statt, eine landesweite Info-

Kampagne zum ökologischen Landbau und seinen 

Produkten. Der Startschuss für die Kampagne fällt 

in diesem Jahr in der Duisburger Innenstadt. Dort 

werden die Aktionstage am 21. Juni mit einer 

bunten Auftaktveranstaltung offiziell eröffnet.

Über 400 Veranstaltungen sind in diesem Jahr 

angemeldet. Nach der Devise „Genießen, feiern 

und informieren“ laden Bio-Bauernhöfe, Bio-

Bäcker und -Metzger, Molkereien und Brauereien, 

der Naturkosthandel, der Lebensmittelhandel 

und Reformhäuser, Gaststätten und Restaurants, 

Mensen und Kantinen ein. 

Dieses Programmheft will Ihnen mit seinem 

detaillierten Terminkalender einen Überblick über 

die vielen Hoffeste, Probieraktionen und Info-

Veranstaltungen verschaffen. 

Schauen Sie auch auf die Internet-Seite 

www.oekolandbau-nrw.de. Dort finden Sie 

weitere, auch kurzfristige Veranstaltungshinweise, 

Hintergrundinformationen und Kontaktadressen 

zum Ökolandbau. Dort können Sie auch gezielt 

nach Veranstaltungen in Ihrer Region suchen.

Die Förderer des Ökolandbaus in NRW freuen sich 

über Ihr Interesse und – egal ob Sie einen Bio-

Hof oder eine Verkostung, ein Fachseminar oder 

eine Podiumsdiskussion besuchen – Sie werden 

ganz sicher interessante und genussvolle Stunden 

erleben. 

Initiatoren dieser Aktionstage sind die ökologischen 

Anbauverbände Bioland, Demeter, Naturland 

und Biokreis, der Bundesverband Naturkost 

Naturwaren (BNN) Herstellung und Handel, 

die Landwirtschaftskammern, die CMA und 

das Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MUNLV).

Unterstützt werden die Aktionstage Ökolandbau 

unter anderem von der Verbraucher-Zentrale, 

Neuform, Eurotoques, Slow Food, Stadt und Land 

e.V., den Naturschutz- und Umweltverbänden, 

Kommunen, verschiedenen Unternehmen des 

Einzelhandels und vielen anderen.



ganz herzlich lade ich Sie zu den Aktionstagen Ökolandbau 2003 in Nordrhein-
Westfalen ein. Zum fünften Mal bieten Ihnen Bio-Betriebe und -Märkte, 
Naturkostläden und Lebensmittelhändler, Bio-Bäckereien und -Metzgereien, 
Restaurants und Großküchen, Umweltverbände und Landwirtschaftskammern sowie 
viele andere Veranstalter ein buntes Programm rund um den ökologischen Landbau.

In diesem Jahr wollen wir einen besonderen Schwerpunkt auf das Thema Gemüse 
legen, Lehrer und Schüler ansprechen und Patienten in Arztpraxen über den 
Ökolandbau informieren. Erstmals bietet ein Netz von Demonstrationsbetrieben 
Informatives direkt aus der Praxis. Weitere Höhepunkte sind die Veranstaltungen 
zum 10-jährigen Bestehen des Leitbetriebe-Projektes und zu 25 Jahren praxisnaher 
Öko-Forschung im Gartenbauzentrum Köln-Auweiler der Landwirtschaftskammer 
Rheinland.

Die bewährten Fach-Seminare für Landwirte und Naturkosthändler werden wiederum 
angeboten und auch das Projekt „Natur auf dem Teller“ zur Gewinnung von 
Großküchen und Kantinen in NRW wird dieses Jahr fortgesetzt.

Nutzen Sie die Aktionstage, um sich von den vielfältigen Vorteilen der 
Ökolandwirtschaft vor Ort zu überzeugen. Genießen Sie die schmackhaften und 
gesunden Produkte. Ich wünsche Ihnen interessante Tage, viel Spaß und guten Appetit.

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für das große Engagement bei der Vorbereitung 
der Aktionstage

Bärbel Höhn

Ministerin für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

Liebe 
Mitbürgerinnen 

und Mitbürger,



Bummeln, feiern, informieren und 
natürlich lecker essen - das alles können 
Sie beim Duisburger „Bio-Erlebnismarkt”. 
Entlang der Königstraße dreht sich 
an diesem Samstag alles um den 
ökologischen Landbau. An über 30 
Ständen präsentieren sich u.a. Biobauern 
der Region, Bio-Bäcker und Metzger, 
Öko-Winzer, Bio-Imker, eine westfälische 
Bio-Brauerei, Anbauverbände, die 
Landwirtschaftskammern, verschiedene 
Initiativen und Projekte der Stadt 
Duisburg und weitere interessante 
Aussteller.

Live-Musik und Bühnenprogramm, 
Pflanzendoktor, Ratespielen, Ernährungs- 
und Verbrauchertipps, Clowns und 
Kinderprogramm - hier können Sie im 
wahrsten Sinne etwas erleben. Spaß ist 
auf der Biomeile vor allem für Familien 
mit Kindern angesagt: Ob bei Mal-
Aktionen, Trecker-Bestaunen oder beim 
„Kohlkopf-Skaten“: Jung und Alt  können 
hier den ganzen Samstag über viel 
erleben.

Auftakt
der Aktionstage Ökolandbau NRW

Duisburg, 21. Juni, Königstraße, 11 – 19 Uhr: Duisburger Bio-Erlebnismarkt

Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit 
einem frisch gezapften Bier oder 
fruchtigem Wein, mit herzhaften Snacks, 
frisch gebackenen Leckereien oder 
schmackhaften Menüs. Kulinarisch hat 
der Ökolandbau in NRW vieles zu bieten.

Eröffnet wird die Veranstaltung 
gegen 12 Uhr durch Umwelt- und 
Verbraucherministerin Bärbel Höhn und 
Duisburgs Oberbürgermeisterin Bärbel 
Zieling. 

Die Auftaktveranstaltung findet in 
Kooperation zwischen den Initiatoren der 
Aktionstage Ökolandbau und dem Amt 
für kommunalen Umweltschutz der Stadt 
Duisburg statt.



Im Zusammenhang mit den Aktionstagen 
Ökolandbau NRW 2003 finden in diesem 
Jahr wieder Fachseminare und Workshops 
für Naturkosthändler, Landwirte und 
Fachleute des Verarbeitungshandwerks 
statt. Vom Verkaufstraining „Gute 
Produkte gut verkaufen“ bis zum 
Fachseminar „Personalführung“, 
vom Thema „Fleischvermarktung“ 
bis zu Vortragsveranstaltungen zur 
Marktsituation in der Bio-Branche gibt es 
ein umfassendes Angebot an Fortbildungs- 
möglichkeiten.

Veranstalter der Seminare sind das 
Landwirtschaftsministerium in Düsseldorf 
und die CMA. Durchgeführt werden diese 
Seminare durch die ökologischen Anbau- 
und Handelsverbände in NRW. 

Kostenlose Seminarprogramme 
erhalten Sie bei den ökologischen 
Anbauverbänden, beim BNN 
Herstellung und Handel, den 
Landwirtschaftskammern und im 
Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(MUNLV). Aktuelle Informationen 
zu Themen und Terminen der 
Fachveranstaltungen finden Sie auch im 
Internet unter www.oekolandbau-nrw.de.

Erfolgreich 
erzeugen und 

vermarkten 

Öko-Landbau-Seminare für Fachpublikum



In diesem Jahr sind besondere 
Programmpunkte für Lehrerinnen und 
Lehrer sowie für Arztpraxen und ihre 
Patientinnen und Patienten geplant. In 
Zusammenarbeit mit dem Verband für 
Unabhängige Gesundheitsberatung e.V. 
(UGB) und dem Verein Stadt und Land 
e.V. werden zur Zeit verschiedene Infor-
mationsveranstaltungen und Workshops 
vorbereitet.

Patientenseminare

Im Rahmen der Aktionstage Ökolandbau 
finden in Kooperation mit interessierten 
Ärztinnen und Ärzten sogenannte 
„Patientenseminare“ statt. Ziel dieser 
Veranstaltungen ist es, Patientinnen und 
Patienten Informationen zu den Themen 
Ernährung, Gesundheitsförderung, 
Prävention zu geben und zugleich 
grundlegendes Wissen über den 
ökologischen Landbau und ökologisch 
erzeugte Lebensmittel zu vermitteln. 
In einem überschaubaren Kreis 
von etwa 20 Personen informieren 
Ernährungsberaterinnen die Teilnehmer 
und beantworten Fragen rund um die 
Themen Ernährung und Ökolandbau. 
Damit es nicht bei trockener Theorie 
bleibt, gehören Verkostungen von Bio-
Lebensmitteln zum Programm dieser 
Veranstaltungen. Beworben und bekannt 
gemacht werden diese Veranstaltungen 
in ausgewählten Arztpraxen. 

Der Verband für Unabhängige 
Gesundheitsberatung e.V. (UGB) führt die 
Seminare durch.

Info-Veranstaltungen für 

Lehrerinnen und Lehrer

Der Verein Stadt und Land bietet 
speziell für Lehrerinnen und Lehrern 
verschiedene Fortbildungstage und 
Workshops zum Ökolandbau an. 
Diese Veranstaltungen finden in der 
Regel auf Landwirtschaftsbetrieben in 
verschiedenen Regionen Nordrhein-
Westfalens statt. Bei der Erkundung 
der Betriebe erhalten die Teilnehmer 
Einblicke in die Grundlagen des 
ökologischen Landbaus und lernen 
den Alltag auf einem Bio-Hof 
kennen. Unterstützt werden die 
Veranstaltungen durch Mitarbeiter 
der Landwirtschaftskammern und der 
ökologischen Anbauverbände.
Darüber hinaus werden im Rahmen 
der diesjährigen Aktionstage in 
Workshops mit Lehrerinnen und 
Lehrern Unterrichtskonzepte zum 
Thema Ökolandbau für verschiedene 
Schulformen und unterschiedliche 
Jahrgangsstufen erarbeitet. Die 
Ergebnisse dieser Workshops sollen nach 
den Aktionstagen als Ideensammlung für 
den Unterricht veröffentlicht werden.
Infos: Stadt und Land e.V. Tel. 0211/487021.

Workshops
und Info-Veranstaltungen



und Info-Veranstaltungen
Natur auf dem Teller 
In diesem Sommer heißt es zum vierten 
Mal „Natur auf dem Teller“. Mit dieser 
Kampagne werden Großküchen und 
Restaurants in NRW angesprochen, 
verstärkt Öko-Menüs auf den Tisch zu 
bringen. Seit dem Start im Herbst 2000 
haben sich an der Kampagne mehr als 60 
Kantinen, Krankenhäuser und Restaurants 
beteiligt – und sich mehrheitlich für 
die dauerhafte Verwendung von Öko-
Lebensmittel entschieden. 
In diesem Jahr wurde das Konzept 
erweitert. Hintergrund ist die Diskussion 
um „Kontrolle und Zertifizierung“. 
Großküchen, die Bio-Produkte verarbeiten 
und diese auch kennzeichnen, sind seit 
dem 1. April 2003 nach der EU-Öko-
Verordnung kontrollpflichtig.  Deshalb 
umfasst die Kampagne nun auch 
Beratungen zu diesem Themenbereich 
inklusive der Unterstützung bei der Suche 
nach einer Öko-Kontrollstelle. 

Das Landwirtschaftsministerium NRW 
und die CMA bieten mit „Natur auf dem 
Teller“ eine hervorragende Unterstützung 
für Großküchen an. Bio-interessierte 
Küchen in NRW haben die Möglichkeit, 
sich einfach und schnell über das Thema 
„Bio in der Außer-Haus-Verpflegung“ 
zu informieren. Neben Info-Material 
erhalten die Betriebe auf Wunsch eine 
Einzelberatung bzw. Schulung der Mit-
arbeiter oder einen Aktionstag für die Gäste.

Weitere Details und Anmeldung der Kampagne:

Ökologischer Großküchen Service, Galvanistraße 28, 

60486 Frankfurt am Main, Tel. 069-977819-0,

oder im Internet unter www.naturaufdemteller.de 

Info-Stände klären auf 
Verbraucheraufklärung ist eine 
Grundvoraussetzung für den Erfolg des 
Ökolandbaus. Was ist das eigentlich 
genau – Ökolandbau? Welche Richtlinien 
sind maßgeblich? Wer kontrolliert 
das alles? Und woran erkennt man 
Öko-Lebensmittel? Verbraucherinnen 
und Verbrauchern haben in diesem 
Zusammenhang immer noch viele 
offene Fragen. Antworten auf solche 
Fragen und viele wichtige Informationen 
darüber hinaus erhalten Sie an zwölf 
Infoständen des Bundesministeriums 
für Verbraucherschutz, Ernährung 
und Landwirtschaft. Diese reisen in 
den nächsten Monaten durch ganz 
Deutschland, um in Fußgängerzonen, 
auf Märkten und anderen öffentlichen 
Plätzen die Menschen über den 
Ökolandbau zu informieren. Zwei dieser 
Info-Stände sind in diesen Wochen auch 
in Nordrhein-Westfalen unterwegs. 
Neben Aufklärungsmaterial zum Bio-
Siegel finden Sie an den Info-Ständen 
auch aktuelle  Informationen zu den 
Aktionstagen und zum Ökolandbau in 
Ihrer Region.

Die genauen Standorte der Info-Stände und weitere 

Informationen auch unter www.oekolandbau.de 
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10 Jahre „Leitbetriebe Ökologischer 
Landbau in NRW“

Auch in diesem Jahr öffnet der 
Versuchsbetrieb für Organischen Landbau 
Wiesengut wieder seine Tore zum „Tag 
der offenen Tür“.  Am 6. Juli, dem Tag 
des autofreien Siegtales erwartet Sie 
von 10 - 18 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm zu Forschung und 
Praxis aus erster Hand: Gefährdete 
Nutzpflanzenarten, -sorten und 
Haustierrassen sowie vernetzte Einblicke 
in das Ökosystem Siegaue.
Als besonderer Höhepunkt wird im 
Rahmen der Veranstaltung von 
12 - 14 Uhr das 

10jährige Bestehen des Projektes
Leitbetriebe Ökologischer Landbau in 
Nordrhein-Westfalen

gefeiert. Die Veranstaltung würdigt 
in einem Rückblick auf eine Dekade 
„Netzwerk Forschung - Beratung - Praxis“ 
die erfolgreiche Zusammenarbeit der 
Landwirtschaftskammern Rheinland und 
Westfalen-Lippe mit dem Institut für 
Organischen Landbau der Universität 
Bonn und ausgewählten Praxisbetrieben 
im Projekt „Leitbetriebe Ökologischer 
Landbau in NRW“.  Hierzu werden mit 
Ministerin Bärbel Höhn, dem Dekan 
der Landwirtschaftlichen Fakultät 
der Universität Bonn Prof. Dr. H.-P. 
Helfrich und dem Präsidenten der 
Landwirtschaftskammer Rheinland W. 
Lieven (MdL) prominente Gäste aus 
Praxis, Beratung, Wissenschaft und Politik 
erwartet.

Weitere Informationen zum Leitbetriebeprojekt 

auch unter www.leitbetriebe.uni-bonn.de.

10 Jahre
Leitbetriebe.

Tag der Offenen Tür auf dem Wiesengut in Hennef am 6. Juli 2003 



Jubiläum im

Gartenbauzentrum 

Köln-Auweiler
25 Jahre Versuche zum 
Ökologischen Anbau

Ökologische Produkte sind dafür 
bekannt, dass sie gut schmecken, 
gesund sind, gut aussehen und aus 
umweltschonender, nachhaltiger 
Erzeugung stammen. Damit die 
Bioprodukte auch halten, was sie 
versprechen, müssen Biobauern und 
–gärtner über ein breites Fachwissen und 
viel Erfahrung verfügen. Dies umso mehr, 
weil im ökologischen Anbau möglichst 
naturnah gearbeitet wird. 

Die Landwirtschaftskammern in NRW 
unterstützen Bauern und Gärtner 
in ihrer Arbeit, indem sie in ihren 
Versuchseinrichtungen neue Verfahren 
entwickeln, erproben und praxisgerecht 
demonstrieren. Eine dieser Einrichtungen, 
das Gartenbauzentrum Köln-Auweiler, 
feiert in diesem Jahr einen runden 
Geburtstag. Seit 1978 – damals lagen 
kaum Erfahrungen vor – wird in 
Auweiler der biologische Anbau von 
Obst und Gemüse erforscht und weiter 
entwickelt. Die Untersuchungen und 
Demonstrationen erfolgen in enger 
Abstimmung mit Biobetrieben und den 
Bio-Anbauverbänden. Viele Erkenntnisse 
aus Auweiler spielen mittlerweile in der 
Praxis eine große Rolle.

Auweiler ist aber nicht nur eine 
Anlaufstelle für Bio-Profis, auch 
Hobbygärtner können bei Seminaren 
und Feldtagen von den Öko-Versuchen 
profitieren. Darüber hinaus sind auch 
Schulen, Kindergärten und andere 
Gruppen, die sich über biologisches 
Gärtnern informieren wollen, herzlich 
willkommen. 

Während der Aktionstage lädt das 
GBZ Köln-Auweiler zu folgenden 
Veranstaltungen ein:

Donnerstag, 26.06.2003, ab 10:00 Uhr: 
Feldtag Ökologischer Landbau 
(vorrangig für Praktiker)

Samstag, 28.06.2003, 13.30 bis 16 Uhr:  
„Biologischer Anbau im Hausgarten“ 

Kontakt zu Auweiler: Landwirtschaftskammer 

Rheinland, Gartenbauzentrum Köln-Auweiler, 

Gartenstr. 11, 50765 Köln, Tel.:0221/5340-200



200 Demonstrationsbetriebe zeigen, wie 
die Praxis des Ökolandbaus aussieht

Bundesweit 200 so genannte 
Demonstrationsbetriebe öffnen im 
Rahmen des vom Bundesministerium 
für Verbraucherschutz, Ernährung 
und Landwirtschaft 2002 initiierte 
Bundesprogramms Ökologischer 
Landbau ihre Hof- und Stalltore. In 
Nordrhein-Westfalen sind 17 Betriebe 
in diesem Netzwerkprojekt aktiv. 
Dazu gehören Milchviehbetriebe mit 
Direktvermarktung, Ackerbaubetriebe 
mit Gemüse, Mutterkuhhalter mit 
zusätzlichen Naturschutzmaßnahmen 
und auch der spezielle ökologische 
Weihnachtsbaumbetrieb. Eine Reihe 
der Betriebe beteiligen sich mit eigenen 
Programmen auch an den Aktionstagen 
in NRW.
Darüber hinaus bieten die Biohöfe 
das ganze Jahr öffentliche Termine 
für Verbraucher und andere 
Interessierte an sowie für Fachpublikum 
(Landwirte, Verarbeiter, Händler 
und Verkaufspersonal, aber auch für 
landwirtschaftliche Fachgruppen, 
Schulklassen usw.). 2003 sind allein in 

NRW rund 140 Hoftermine geplant, 
bundesweit über 800.
Alle Termine und Themen sind unter 

http://demonstrationsbetriebe.oekolandbau.de 

zu finden. Jeder Betrieb ist dort 
auch ausführlich dargestellt. Eine 
Koordinationsstelle gibt zudem 
persönlich Auskunft über Öffnungszeiten, 
Termine und Themen, insbesondere 
für Landwirte und spezielle 
Besuchergruppen.

Koordinationsstelle:

Regionalberatung Hinrich Hansen, 

Bahnhofstr. 16, 38486 Apenburg

Tel: 039001-63088, Fax: 03901-63089, 

Email: Demonstrationsbetriebe@t-online.de

Erfahrungen nutzen.
Ökolandbau erleben



Ökolandbau erleben

Das Ministerium für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes NRW stellt  
Verbraucherinnen und Verbrauchern, 
umstellungsinteressierten Betrieben 
und allen anderen am Ökolandbau 
Interessierten die folgenden Materialien 
kostenlos zur Verfügung:

Broschüren:

Echt Bio - stimmt das auch? 
Informationen zur Erzeugung, 
Kontrolle und Kennzeichnung von Öko-
Lebensmitteln.

Im Einklang mit der Natur. 
Ökologische Bauernhöfe in NRW. 
Reportagen, Informationen, Adressen.

Ökologische Zierpflanzen. 
Informationen zur ökologischen 
Erzeugung von Schnittblumen, Beet- und 
Balkonpflanzen Stauden, Gehölzen und 
Kräuter.

EG-Verordnung Ökologischer Landbau. 
Eine einführende Erläuterung mit 
Beispielen.

Ökologische Verpflegung in Schulen und 
Kindertagesstätten
Einführende Erläuterungen mit Beispielen

Ökologische Verpflegung in 
Krankenhäusern
Einführende Erläuterungen mit Beispielen

Diese Materialien können postalisch oder 
per Fax bestellt werden beim 

Ministerium für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
40190 Düsseldorf
Infoservice des Ministeriums:
Tel: (0211) 4566-666 / Fax: (0211) 4566-388
E-Mail: infoservice@munlv.nrw.de
Internet: www.munlv.nrw.de

Falls Sie Einkaufsmöglichkeiten für Bio-
Lebensmittel in ihrer Nachbarschaft 
suchen, wenden Sie sich bitte an 
die Anbauverbände oder den BNN 
Herstellung und Handel. Dort erhalten 
Sie Listen mit den Adressen von 
Hofläden, Naturkostfachgeschäften, 
Bio-Märkten oder Lieferdiensten. Eine 
Adressdatenbank finden Sie auch auf der 
Homepage des Ökolandbaus in NRW: 
www.oekolandbau-nrw.de

Weiterführende

und Medien zum Ökolandbau

Infos
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Wahlhinweis

Diese Druckschrift wird im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen herausgegeben. Sie darf weder von 
Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern 
während eines Wahlkampfes zum Zwecke der 
Wahlwerbung verwendet werden. 

Dies gilt für Landtags-, Bundestags- und 
Kommunalwahlen sowie auch für die Wahl der 
Mitglieder des Europäischen Parlaments.

Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf 
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen 
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken 
oder Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls 
die Weitervergabe an Dritte zum Zwecke 
der Wahlwerbung. Eine Verwendung dieser 
Druckschrift durch Parteien oder sie unterstützende 
Organisationen ausschließlich zur Unterrichtung ihrer 
eigenen Mitglieder bleibt hiervon unberührt.

Unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und 
in welcher Anzahl diese Schrift dem Empfänger 
zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen 
Bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der 
Landesregierung zugunsten einzelner politischer 
Gruppen verstanden werden könnte.



Adressen 

Biokreis Landesverband NRW e.V.

Hauptmühle5, 57339 Erndtebrück

Tel: (02753) 50 88 00

Fax: (02753) 50 88 08

e-mail: biokreis-erndtebrueck@web.de

Internet: www.biokreis.de

Bioland Landesverband NRW e.V.

Im Hagen 5, 59069 Hamm

Tel: (02385) 93 54-0

Fax: (02385) 93 54-25

e-mail: bioland.nrw@t-online.de

Internet: www.bioland.de

Demeter NRW, Arbeitsgemeinschaft für 

biologisch-dynamische Wirtschaftsweise e.V.

Stockumer Str. 28, 58453 Witten

Tel: (02302) 69 61 10

Fax: (02302) 69 61 11

e-mail: demeter-nrw@t-online.de

Internet: www.demeter.de

Naturland Landesverband NRW e.V.

Rommersch 13, 59510 Lippetal-Lippborg

Tel: (02527) 93 02-31

Fax: (02527) 93 02-20

e-mail: naturland.nordwest@naturland.de 

Internet: www.naturland.nordwest.de 

BNN Herstellung und Handel e.V.

Ebertplatz 1, 50668 Köln

Tel: (0221) 13 97 56-44

Fax: (0221) 13 97 56-40

e-mail: BNN.Herstellung.Handel@n-bnn.de 

Internet: www.n-bnn.de

Landwirtschaftskammer Westfalen Lippe

Referat 31, Nevinghoff 40, 48135 Münster

Tel: (0251) 23 76-721 

Internet: www.lwk-wl.de

Landwirtschaftskammer Rheinland

Referat 31, Endenicher Allee 60, 53115 Bonn 

Tel: (0228) 703-1350

www.landwirtschaftskammer.de



Genießen, feiern und informieren.

www.oekolandbau-nrw.de


